
Zwei hessische Landwehrleute in ben Vogesen auf der Lauer.

Auf einer Feldpostkarte nach der Natur gezeichnet bei Schnee-
treiben im Februar &gt;915 von dem Miterbauer der Kafseler

Stadthalle Architeli Ernst Rothe.

S a m m e l st e l l e für Kriegsberichte. Es

wird dringend gebeten, ganz oder teilweise zur Ver

öffentlichung geeignete Kriegsberichte (Feldpost
briefe, Tagebücher oder Auszüge daraus) von allgemeinem
Interesse zum Zwecke weiterer Verwendung und Ver
öffentlichung der in Marburg dafür eingerichteten Sam
melstelle in Abschrift oder Urschrift, die auf Wunsch
zurückgegeben wird, zuzuführen und an den unter

zeichneten Vorsitzenden der amtlichen Sammelstelle für
den Bereich des 11. Armeekorps einzusenden.

K o r s ch e l t, Rektor der Kgl. Universität Marburg.

Eingegangen:
Schlachtgesang aus den Freiheitskriegen von F r.

K u h l a u. Aufgefunden und herausgegeben von

Johannes Seeßelberg. Kassel (Walter Simon).

Personalien.
Verliehen: Das Eiserne Kreuz:

1. Klasse : Leutnant d. Res. Henner von Buttlar
(Ul.-Rgt. 6); Leutnant Artur Ulrich (Trainabt. 11);
Offizierstellvertr. Schuh (Res.-Jägerbat. 24); Unter
offizier d. Res. Telegraphenarbeiter Friedrich Stielke
aus Eschwege; Leutnant d. Res. Engelhardt aus
Wächtersbach (Pionierbat. 11) ; Unteroffizier Karl Reiße
aus Gensungen; Hauptmann d. Res. Oberförster v. K o tz e

aus Neuhof b. Fulda (Jägerbat. 5).
2. Klasse: Obermaschinistenmaat Ernst Gottschalk

aus Schwarzenau; Vizewachtmeister Franz G e r st, Wil
helm Streck aus Breitenbach a. H. ; Unteroffizier d.
Res. Anton Martert aus Fulda; Vizewachtmeister

Ein Hügel Heimaterde.
Meinen im Tode vereinten, herzlieben Brüdern Georg und Ludwig

zum Gedächtnis.)

Ein Hügel Heimaterde,
Der gibt wohl gute Ruh.
Ein Hügel Heimaterde,
Der deckt zwei Brüder zu.

Sind einer Mutter Söhne,
Erstarkt an einem Brot,
Und hatten einen Herzschlag
Und starben einen Tod.

Und fanden einen Hügel
Im lieben Hessenland
Und ruhen unvergessen
Tn ihres Gottes Hand.

Es singt ein Heimatvöglein
Vom Zweig im Morgenrot.
Das klingt wie Sieg und Sterben
Und Treue bis zum Tod.

Homberg. Heinrich Ruppel.

Musikalisches.
Im Verlage von Edgar Kramert-Bailgert sind vor

kurzem „Vier Kriegslieder für eine mittlere Stimme
und Klavier" von Karl Hall wachs erschienen.
Sind diese auch just für den Augenblick, aus dem
heraus sie entstanden waren, geschaffen, ihr gediegener
Satz, ihre melodische Beschaffenheit, ihr trefflicher Auf
bau bürgen dafür, daß sie auch in späteren Zeiten noch
die besseren Sänger und das musikverständige Publikum
beschäftigen und erfreuen werden. Der musikalische Wert
Hallwachs'scher Tondichtungen ist längst anerkannt; die
neuen Kriegslieder (op. 33, Preis 2 Wlaxt) stehen nicht
zurück. Die der Musik untergelegten Dichtungen sind
von Dichtern klangvollen Namens. Nummer 1 „Gebet
ans Volk" von Richard Dehmel erhebt den Zuhörer
doppelt durch die feierlichen Töne, die Hallwachs der
Dichtung zu entlocken gewußt hat. Bewegt und wuchtig
in seiner ganzen Art zieht Rudolf Herzogs herrliches
„Sturmlied 1914" am Ohre vorüber, während des in
1914 auf dem Felde der Ehre gefallenen Hermann
Löns „Matrosenlied" wieder tröstet und durch seine
fröhliche Weise erfrischt. Nummer 4 „Das Lied vom
Hindenburg" von A. de Nora ist in Begeisterung zu
dem großen Helden entstanden und wird ebenso wie die
anderen Lieder überall Beifall erwecken und Anerkennung
finden. Diese neuen Tonschöpfungen von Karl Hallwachs
mögen damit empfohlen sein. Johann Lewalter.

Adam Kilian aus Guxhagen; Unteroffizier d. Res.
Mühlenbesitzer Fritz Klemme aus Heiligenrode; Leut
nant d. Res. G. Schmidt aus Melsungen; Sergeant
Wilh. V o l l m a n n aus Waldkappel; Unteroffizier Joh.

Sander aus Kleinlüder; Obergefr. Bernh. Schmitt
aus Niederkalbach; Josef I ü n g st aus Amöneburg;

Vizefeldwebel Ziegler aus Hesserode; Unteroffizier
Johannes Hofmann aus Gensungen; Leutnant d.
Ldw. H. Hitzeroth aus Felsberg; Kriegsfreiw. Gustav
Arnold aus Sontra; Leutnant d. Ldw. Kand. d. höh.
Lehramts vr. Karl G u t e r s o h n, zuletzt kommiss.

Lehrer an d. Präpar.-Anst. Niederzwehren (Res.-Jnf.-
Rgt. 32); Vizewachtmeister B r o ck h o f f aus Kassel;
Leutnant Adolf V o l l a n d, Chr. Schnell aus Mar

burg ; Unteroffizier d. Res. Johannes Schreiber aus


